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Bhagavadgîtâ II,71-72 

71 Wenn er alle Begierden aufgibt, 

lebt der Mensch von Verlangen frei. 

Frei von Eigennutz und Selbstsucht, 

gelangt er zum Frieden. 

72 Das ist der Brahman-Zustand! 

Wer ihn erreicht hat, wird nicht mehr betört. 

Wer auch in der Todesstunde darin weilt, 

erlangt Seligkeit im Brahman. 

 

 

 

 

 

 

 

Mk 14,18-20.22-24.26-31 

Während Jesus und die Zwölf nun zu Tisch 

waren und aßen, sagte Jesus: Amen, ich 

sage euch: Einer von euch wird mich 

ausliefern, einer, der mit mir isst.  

Da wurden sie traurig und einer nach dem 

andern fragte ihn: Doch nicht etwa ich? Er 

sagte zu ihnen: Einer von euch Zwölf, der mit 

mir in dieselbe Schüssel eintunkt. 

Während des Mahls nahm er das Brot und 

sprach den Lobpreis; dann brach er das Brot, 

reichte es ihnen und sagte: Nehmt, das ist 

mein Leib. Dann nahm er den Kelch, sprach 

das Dankgebet, gab ihn den Jüngern und sie 

tranken alle daraus. Und er sagte zu ihnen: 

Das ist mein Blut des Bundes, das für viele 

vergossen wird. 

Nach dem Lobgesang gingen sie zum Ölberg 

hinaus. Da sagte Jesus zu ihnen: Ihr werdet 

alle Anstoß nehmen; denn in der Schrift steht: 

Ich werde den Hirten erschlagen, dann 

werden sich die Schafe zerstreuen. Aber 

nach meiner Auferstehung werde ich euch 

nach Galiläa vorausgehen. Da sagte Petrus 

zu ihm: Auch wenn alle Anstoß nehmen - ich 

nicht! Jesus sagte ihm: Amen, ich sage dir: 

Heute, in dieser Nacht, ehe der Hahn 

zweimal kräht, wirst du mich dreimal 

verleugnen. Petrus aber beteuerte: Und wenn 

ich mit dir sterben müsste - ich werde dich nie 

verleugnen. Das Gleiche sagten auch alle 

anderen. 
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